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Auch die Drusen wollen den
Franzosen nicht mehr parieren
Ms Ministerpräsident H e r r i o t 4n der Kammer von

der „ französischen Kolonie Syrien" sprach, telegraphierte
voller Entrüstung der Drusenfürst Emir Chekib Arslan, der
übrigens 1922 auch Deutschland besuchte, nach Paris : „Sy¬
rien ist der ausschließliche Besitz der Syrer " .

Nun dieses Syrien oder ein TAl desselben ist infolge des
verlorenen Weltkriegs eines jener famosen „Mandate " ge¬
worden, d. h . es wurde, wie es in Art . 22 des Versailler
Vertrags bzw . der Völkerbundssatzung heißt , unter die
„Vormundschaft " Frankreichs gestellt. Dieser Wohl¬
tat erfreuen sich bekanntlich alle Völker , die „ noch ni<A im¬
stande sind , sich unter den besonders schwierigen Verhält¬
nissen der modernen Welt selbst zu leiten.

" Sie sollen der
Oberhoheit der Staaten entzogen werden, die sie vorher
beherrschten , und den „fortgeschritteneren Nationen"
(Deutschland und die Türkei gehören bekanntlich nicht
zu ihnen) unterstellt werden, die auf Grund ihrer Hilfs¬
mittel, ihrer Erfahrung oder ihrer geographischen Lage am
besten imstande seien, als „Beauftragte des Völkerbunds
und in dessen Namen " die Vormundschaft zu führen.

Au den Völkern nun , die dies nicht recht einsehen wollen,
gehört auch der Drusenstaat . Frankreich hat nämlich
sein syrisches Mandat (166 000 Quadratkilometer mit etwa
3 Millionen Einwohnern ) in fünf Einzelstaaten abgsteikt :
Großlibanon (Hauptstadt Beirut ) , Damaskus , Aleppo , den
Alauttenstaat und den Drusenstaat Haurän . Und um
diesen Staat handelt es sich jetzt . Es gibt zwar auch außer
dem Gebirge Hauran noch Drusen, und zwar südlich vom
Libanon und Äntilibanon . Dies« Stammes- und Religions¬
genossen scheinen aber bei dem gegenwärtigen Aufstand
nicht beteiligt zu sein. Vielmehr sind es die etwa 80 000
Hauran -Drusen , also an der Südostgrenze des französischen
Gebiets gelegen .

Die Drusen find ein tapferes, gastfreies , reinliches und
fleißiges Volk, aber auch rachegierig und grausam gegen ihre
Feinde . Sie treiben Ackerbau und leben in feudalen Formen
unter führenden stolzen Adelsgeschlechtern . Ihre Religion
setzt sich aus christlichen und mohammedanischen Elementen
zusammen. Jedenfalls huldigen sie einem strengen Theis¬
mus . Merkwürdigerweise haben sie keine Priester , sondern
jeder Druse ist selbst Religionsdiener.

Der gegenwärtige Drusenausstand ist seit 1919 bereits
der sechste ! Veranlaßt wurde er durch den französischen
Hauptmann Carbillet , der wegen seiner Gewalttaten
verhaßt war. Als Carbillet nach Frankreich abreiste , hofften
sie den Mann los zu haben. Aber er kehrte unbegreiflicher¬
weise als Gouverneur zurück . Hierüber sollte eine Abord¬
nung beim französisthen General Sarrail in Damaskus vor¬
stellig werden. Sarrail aber ließ die Drusen verhaften. Das¬
selbe geschah auch mit anderen Häuptern , als es bei einem
Opferfest zu Mißhelligkeiten zwischen Franzosen und Drusen
kam . Nun wollte Sarrail sogar den Sultan verhaften
lassen . Der aber widersetzte sich . Die Franzosen bewarfen
sein Dorf mit Bomben. Damit war das Zeichen zum Aus-
stand gegeben .

Augenblicklich spielt sich der Kampf um die DrusenstadtSueida ab . Die Aufständischen haben bereits die fran¬
zösische Besatzung eingeschlossen und wollen sie aushungern .
Zwei Kolonnen mit je 260 bis 400 Mann , die zur Be¬
freiung ihrer Kameraden herbeigeeilt waren , sind vernichtetworden. 6 Flugzeuge wurden abgsschossen, ein Panzer -
wagen, sowie auch das Regierungsgebäude in Brand ge¬
steckt. In Beirut (an der mittelländischen Küste) werden
dieser Tage 1200 Mann Verstärkungstruppen erwartet , um
Sueida zu entsetzen.

Es ist anzunehmen, daß der Drusenaufstand von der
sranzösstchen Ilebermacht niebergeworfen wird . Nur weißman nicht recht, ob er einen rein lokalen Charakter trägt,
A" oh diese Erscheinung nicht als ein beachtenswertes
ui bie lange Kette der allärabischen oder gar all-

Bewegung einzugliedern ist . Auch die Asiatenund Afrikaner schwärmen heute für das „S e lb st b e st i m -
U -» 6srecht der Völker "

. In Versailles hat man
diesen Geist beschworen . V? tt

Neue Nachrichten
Der Reichspräsident in München

^ lGust. Gestern nachmittag hat im
Reichspräsidenten von Hindenburg - er in s

, ^ "bliche Staatssekretär Dr . Meißner
5 ^ ' ^?n Faulhaber , dem Präsidentei

Dr . Veit, und dem gegenwärti
sucke Marschall Liman von Sanders
Generall-Mm ^ s^ Reickspräsident selbst stattete
such ab Leopold von Bayern einen
bei dem nachmittags nahm der Reichspräs- dem Münchner Gesandten des Deutschen Reiches ,

Haniel, den Tee ein . Hieran schloß sich ein kurzer Besuch
im Deutschen Museum, wo der Reichspräsident von dessen
Schöpfer, Oskar von Miller , begrüßt wurde. Dem Reichs¬
präsidenten werden fortwährend vom Münchner Publikum
begeisterte Huldigungen dargebracht.

Reichspräsident von Hindenburg ist heute mit Herren
seiner Begleitung und mit einem größeren Kreis amtlicher
Persönlichkeiten im Sonderzug , 8 .10 Uhr, nach Garmisch -
Partenkirchen abgereist und von dort mit dem Kraftwagen
über Mittenwald nach Einsiedel am Walchensee gefahren.
Die Fahrt gilt der Besichtigung des Malchenseekraftwerks .
Der Reichspräsident wurde überall von der Bevölkerung
mit Begeisterung begrüßt.

Veankwsriung der Luftfahrknoke
Berlin , 13 . Aug. In nächster Woche wird das Reichs¬

kabinett die Antwortnote auf die Luftsahrtforderungen dss
Pariser Botschaftsrats beraten . Die Ueberwachungskom-
mission unterzieht derzeit die deutschen Fabriken einer er¬
neuten Visitation.

Ende gut. oÄes M»t
Düsseldorf , 13. August. Auch in Düsseldorf haben dis

Franzosen viele Haussuchungen vorgenommen und Ange¬
hörige vaterländischer Jugendverbände verhaftet . — Düssel¬
dorf soll bekanntlich am 28 . August geräumt sein.

Reue Hoheitsverlehung durch Franzosen
Mannheim , 13 . Aug. Ein französischer Flieger kreuzte

gestern längere Zeit über Mannheim , und zwar so nieder,
daß er fast die Schornsteine berührte. Die erregte Stim¬
mung der Bevölkerung verlangt , daß das Auswärtige Amt
gegen die wiederholten Verletzungen gegen deutsches Hoheits¬
gebiet energische Verwahrung einlege .

Aussperrung in Pforzheim
Psor -Heim , 13 . Aug. Der Arbeitgeber-vexWnd der Pforz-

heimer Schmuckwarenindustriehat einstimmig b^ chlossen , der
gesamten Arbeiterschaft mit iMgiger FrH A Nndigew
Die Kündigung soll nur zurückgenommen wWb« , wenn dis
Arbeit in sämtlichen Betrieben wieder ausgenommen
wird:

Kern Diktat und doch ein Diktat
London , 13 . August . In politischen Kreisen wird be¬

hauptet, die Konferenz der Minister werde nicht vor Ende
September stattfinden. Zunächst sollen die deutschen und die
verbündeten „ juristischen Sachverständigen" in Beratungen
eintreten, der weitere erste Schritt sei dann Sache Deutsch¬
lands . In der Antwortnote werde ausgeführt , daß an der
im Berkrag von Versailles festgelegtsn Besetzung des Ähein-
lands nichts geändert werden dürfe, nur das Msyer Gebiet
werde geräumt, wenn Deukschland die bekannten AbrSstungs-
bedingungen des Botschafterrats erfüllt habe. LhcÄnberlakn
habe bei den Besprechungen Briand wiederholt auf die
schwierige Lage hingewiesen , in der sich die „wohlmeinende
deutsche Regierung " befinde , und man müsie daher Vorsicht
üben , wenn man den Sicherheitsvertrag zustande bringen
wolle .

Nach dem .Aaily Telegraph " soll der Begriff „ flagranter
Angriff " , der Frankreich zu einem sofortigen GuMarsch be^
rechtigt , gegen den Widerspruch Briands genauer fsstgelegt
worden sein. Chamberlain habe bezüMch dtzs Dutchmarsch -
rechts nicht nachgegeben , wenn Frankreich den Polen oder
Tschechen zu Hilfe kommen wolle . Deuffchland solle freie
Meinungsäußerung haben und dürfe keinem Diktat gegen -
übergestejlt werden. (Das Ist wohl mehr , eine Redensart,
denn bezüglich des Völkerbunds wurde in London tatsächlich
ein Diktat ausgestellt , und das andere kommt dann auf det
Konferenẑ Der „Daily Telegraph " bemerkt, England habe
sich alle Rechte Vorbehalten und sich zu nichts verpflichtet.Die «Daily News " bezweifeln , ob DeuHchland an dem
Sicherheitsverlrag noch ein Interesse habe; es könne sich un¬
möglich darauf einlassen , daß Frankreich zu enHchetden habö ,
ob eine « flagrante Verfehlung " vorliege und ob der Ein- und
Durchmarsch erlaubt sei .

Paris , 13 . Aug. Briand ist wieder in Paris eingetvoffenund hat dem Ministerrat über das Londoner Ergebnis Be¬
richt erstattet . Die Blätter sind mit dem Erfolg nicht zu-
frieden, weil keiner der strittigen Punkte entschieden seiund die Regelung erst einer späteren Konferenz überlassenwerde.

Briand gab den Zeitungsvertrekern den kurzen Bescheid ,weitere Klärung erhoffe er bei der Bökkerbundstagung im
September .

Die amerikanischen Bläkker glauben feststellen zu können,
daß zwischen der englischen und der französischen Auffas¬
sung immer noch große Gegensätze bestehen.

„Flagrante Verletzungen" '
Paris , 13. August . Der „Matin" will wissen, als

„flagrante " Fälle , die Frankreichs Recht zum Einmarsch
in Deutschland begründen, seien geplant, jSdoch noch nicht
festgesetzt : 1 . der Einbruch deutscher Truppen in Frank¬
reich, 2 . die Absendung größerer deutschex Truvveyabtek-

lungen in das entmilitarisierte Rheirilänügebiet, 3. An¬
sammlung deutscher Truppen in der Nähe dieses Ge¬
biets, 4 . Erbauung von Festungen und anderer militäri¬
scher „Kunstbauten"

. „Echo de Paris " berichtet , England
Habe die „ flagrante " Liste Frankreichs abgelehnt und wolle
einen etwaigen deutschen Einbruch in Frankreich oder in
das entmilitarisierte Gebiet als Kriegsgrund gelten lassen
und Frankreich in solchen Fällen beistehen .

Die Rebergabe der Antwortnote
London, 13. August. Die Antwortnote an Deukschland

wird in Brüssel, Rom und Tokio den Regierungen Ende
dieser oder Anfang nächster Woche und dann in Berlin
übergeben. Eine Abschrift soll auch nach Washington ge¬
sandt werden. ^

Der Krieg in Marokko
Paris , 13 . Aug. Aus Casablanca wird gemeldet , die

Stämme in der Umgebung von Lukos haben infolge der
spanisch-französischen Vereinigung die Kampflust verloren .
Abd el Krim soll die im neutralen Tangergebiet wohnenden
Rifleute aufgefordert haben, sich zum Heer zu stellen, wid¬
rigenfalls ihr Besitztum beschlagnahmt würde .

Wie verlautet , sollen Marschall Lyautheq aus Marokko
und General Sarrail aus Syrien abberufen und durch Mar¬
schall Petain bzw . General Weygand oder Gouraud ersetzt
werden . Ministerpräsident Painleve besprach sich darüber mit
Herriot , der ein Parteifreund Lyautheys und Sarrails ist
und sie in ihre Stellungen gebracht hatte .

Der große Angriff der Franzosen in Marokko mußte bis
zum Eintreffen neuer Verstärkungen verschoben werden, da
die Truppen ermüdet sind und die Ruhr ausgsbrochen ist.
Auch haben sich die in Südmarokko ausgehobenen Truppen
als unzuverlässig erwiesen.

Der Aufstand der Drusen
Paris . 13. Aug . Die Pariser Ausgabe der „Chicago Tri¬

büne" meldet aus Bagdad , die Franzosen seien von den Dru¬
sen erneut geschlagen worden ; 800 Mann seien von den
Drusen gefangen genommen und 6 Geschütze und 3 Flug¬
zeuge erbeutet worden. Die französische Abteilung habe sich
in eiliger Flucht zurückgezogen . . ^

Aus dem Bericht des Generals Sarrail aus Syrien wird
weiter bekannt, daß die französische Abteilung, die eine so
schwere Niederlage erlitt, 3000 Mann und 63 Offiziere zählte.
Es gab 386 Derwundeke, darunter 14 Offiziere, 446 Mann
werden vermißt.' Der französische Hauptmann und Gouverneur Car¬
billet , dessen brutales Auftreten den Aufstand hervor¬
gerufen hat, ist nach dem „Neuyork Herald" abbsrufen
worden . -

Japanisch-chinesische Verständigung
London. 13. Aug. In Schanghai ist eine Vereinbarung

zustande gekommen , wonach in den japanischen Baum¬
wollspinnereien und Webereien, die über eine Million Spin¬
deln besitzen und mehr als 50 000 chinesische Arbeiter beschäf¬
tigen, die Arbeit wieder ausgenommen wird.
Dagegen sind in Tientsin neue Unruhen ausgebrochen und
Fabriken angegriffen worden . Bei Zusammenstößen mit
der Polizei und dem Militär wurden 68 Leute getötet und
viele verwundet , die Fabriken wurden zum Teil stark be¬
schädigt.

In Peking wurden die Fernsprechdrähte der eng¬
lischen Gesandtschaft abgeschnitten . Die Angestellten der Ge¬
sandtschaft können das Gebäude nur mit polizeilichem Schutz
betreten oder verlassen .

Württemberg
Stuttgart. 13 . August . Beendeter Streik . Die

streikenden Konfektionsschneider in Groß - Stuttgnrt haben
am Montag die Arbeit wieder ausgenommen.

Schutzabzeichen für Schwerhörige, Erkaubke, Taubstumm^
und Blinde . Das Ministerium des Innern hak folgende
amtliche Bekanntmachung erlassen : Der Württ . Verein für
Schwerhörige und Ertaubte , der Württ . Taubstummen- und
der Württ.

' Blindenverein haben ihren Mitgliedern emp¬
fohlen , zum Schuh gegen die Gefahren des Straßenverkehrs
folgende Abzeichen zu tragen : 1 . für Schwerhörige und Er¬
taubte : hellgelbes Armband am linken Oberarm mit drei
kreisrunden , schwarzen Punkten; 2. für Taubstumme: des¬
gleichen wie bei Ziffer 1 mit einem 1 Zentimeter breiten
roten Streifen ; 3 . für Blinde : desgleichen wie bei Ziffer 1
mit einem 1 Zentimeter breiten blauen Streifen. Die Füh ^
rer aller Fahrzeuge , insbesondere die Lenker von Fuhr¬
werken, die Radfahrer und Kraftfahrzeugführer werden
darauf aufmerksam gemacht , daß bei den Trägern dieser
Abzeichen nicht vorausgesetzt werden kann, daß sie imstande
sind, die üblichen Warnungs- bezw. Fahrkrichtungszeichen
wahrzunehmen. Es ist daher dringend geboten , bei Begeg¬
nungen mit solchen Personen die größte Vorsicht walken
Zu lassen. _ -n : .— ^



Vom Tage . Beim Milikärschwimmbad ist ein Makn der
Reichswehr beim Baden ertrunken . Die Leiche ist geborgen .

Aus dem Lande
"

Böblingen , 13 . August . Ein weiterer Schau -
und Aundflug findet vielfachen Wünschen entsprechend
am nächsten Sonntag , den 16 . August , zum üblichen Preis
von 15 Mark für den Flug statt .

Heilbronn , 13. August . Schadenfeuer . In dem
Büroraum einer Skoffmalerei in der Rosengaffe ist ein Brand
ausgebrochen . Der entstandene Sachschaden beträgt etwa
8000- 10 000 Mark .

Waldhausen , OA . Welzheim , 13. August . Lebens¬
müde . Einer der Insassen des staatlichen Erholungsheims
auf dem Elisabethenberg , der an Schwermut litt , entfernte
sich von der Anstalt und wurde trotz eifrigen Suchens nicht
wieder aufgefunden . Nach einigen Tagen entdeckte man
durch Zufall die Leiche des Unglücklichen, der sich in einer
Schlucht des Waldes in der Nähe von Weitmars erhängt
hakte . Es handelt sich um den verheirateten 50jährigen For¬
mer Gauß aus Wangen bei Stuttgart , der in der Eßlinger
Maschinenwerkstätke beschäftigt war . Er war bereits sechs
Wochen auf dem Clisabethenberg und sollte dort andern
Tags entlassen werden . -

Kaisersbach , OA . Welzheim , 13 . August . Storchen¬
überfall . Es kamen nicht weniger als 53 Störche hier
durch , die die Nacht auf den Häusern zugebracht haben . Am
andern Morgen haben sie ihre Reise nach dem Süden fort¬
gesetzt . . .

Backnang , 13 . August . Betriebsunfall . Im Walk¬
betrieb der Firma Fritz Häuser A . -G . kam der . 44jährige
verheiratete Arbeiter Gottlob Brenner von Rohrbach unter
das Malkfatz zu liegen/wodurch ihm der eine Fuß am
Knöchel abgerissen und der andere Fuß gebrochen wurde .

Schrozberg , 13 . August . Bon einer Mähmaschine
erfaßt . Der Sohn eines hiesigen Landwirts hakte die
beiden jungen Pferde seines Bakers vor eine Gekreidemäh -
maschine gespannt . Auf der nach Krailshausen —Kreuzfeld
führenden Straße fingen die Pferde an zu scheuen, und
ohne sie zum Stehen bringen zu können , rannten sie auf
die aus der Straße befindliche Schasherd des in den 30er
Jahren stehenden ledigen Pachkschäfers Th . Blank von
Stimpfach , OA . Crailsheim , hinein . Hiedurch wurden
einige Tiere der Herde verletzt , der ohnehin schon sehr brest¬
hafte Schäfer Blank aber wurde von den Sammelarmen der
Maschine erfaßt , sodaß er schwerverletzt in das hiesige
Krankenhaus verbracht werden mußte , woselbst er seinen
.Verletzungen erlegen ist.

Großgartach , OA . Heilbronn , 13 . Aug . Vergiftung .
Ein bei einem hiesigen Landwirk in Stellung befindlicher
Dienstknechk erkrankte unter sonderbaren Ilmständen . Er
genoß gegen den großen Durst im Weinberg einige Trauben¬
beeren . Da in dem Weinberg kurz vorher , wie man hier
im Volksmund sagt , „ gestürmt " worden ist , scheint sich der
junge Mann hierdurch eine Vergiftung zugezogen zu haben .
Der Kranke mußte in das Heilbronner Spital verbracht
werden .

Gmünd , 13 . Aug . Aus dem Fenster gestürzt . In
einem Hause im Schießtal fiel ein dreijähriges Kind in
einem unbewachten Augenblick aus dem Fenster des 2 . Stock¬
werkes . Cs erlitt einen Schädelbruch , der seinen alsbaldigen
Tod herbeiführte .

Bitlelbronn , OA . Horb , 13 . August . Brand . Nach¬
mittags brannte das Wohn - und Oekonomiegebäude des
Anton Lipp bis aus die Grundmauern nieder .

Jsny , 13 . August . Diamantenes P ri e st e rj u b i-
lüum . Pfarrer a . D . Hummel hier kann Heuer das dia¬
mantene (60jährige ) Priesterjubiläum begehen . Wegen an¬
gegriffener Gesundheit will der Jubilar seinen Jubeltag in
aller Stille begehen . Pfarrer Hummel ist in Rissegg bei
Biberach geboren , er zählt 85 Jahre . ,

hemigkofen OA . Tettnang , 13 . Aug . Auto und
Pferd . Dem Pferde des Metzgermeisters Maier wurde
von einem begegnenden Auto der eine Fuß abgefahren ; das
Tier mußte getötet werden . - -

Rauchen in landwirtschaftlichen Betrieben . Es bestehen
polizeiliche Verbote des Rauchens in Räumen , in denen sich
Garben , Stroh , Futter oder andere leicht brennbare oder
sonst feuergefährliche Stoffe befinden , sowie des Betretens
solcher Räume mit unverwahrtem Licht oder Feuerzeug .
Verfehlungen gegen die bestehenden Vorschriften ziehen
strenge Bestrafung nach sich. <

Bissingen OA . Kirchheim , 13 . August . Diebstähle .
Einem fleißigen und sparsamen Arbeiter wurden im elter¬
lichen Haus aus seinem Kleiderkasten gegen 200 Mark ge¬
stohlen . — Eine noch größere Summe fiel einem Einbrecher
in die Hände , der einem Gasthaus einen Besuch abstattete .
Er konnte , da die Wirtsleute mit Erntearbeiten beschäftigt
waren , ungestört arbeiten und ungesehen entkommen .

rNünsingen , 13. Aug . Tödlich verunglückt . Bei
den großen Hebungen am Montag stürzte ein Soldat des
Reiterregiments 18 und wurde durch ein hinterherkommen¬
des Geschütz überfahren . — Es sollen auch einige Hitzschläge
vorgekommen sein.

Alkensteig , 13 . August . Vermißt . Seit Sonntag wird
der 40 Jahre alte verh . Schreinermeister Friedrich Walde 7
l i ch von hier vermißt . Er war bei einer Hochzeit in E-del-
weiler , hielt sich dann noch in seiner Heimakgemeinde Garr -
weiler auf , wurde auf dem Rückweg nach Alkenstejg gesehen
und ist seitdem verschwunden . Waidelich ist Kriegsinvalide
und es fehlt ihm das rechte Bein .

Rotensol OA . Neuenbürg , 13 . Aug . Erhängt auf¬
gefunden . Der ledige Weber Ludwig Klotz wurde
gestern früh im Gemeindewald erhängt aufgefunden . Klotz
war schon längere Zeit nervenleidend .

Waldsee , 13 . Aug . Verunglückter Radfahrer .
Der als Rennfahrer bekannte Gregor Fricker aus Arbach
stürzte ans dem Weg von Haisterkirch nach Waldsee so un¬
glücklich vom Rad , daß er außer schweren Verletzungen eine
Gehirnerschütterung erlitt .

Bergakreuke OA . Waldsee , 13 . Aug . Hitzschlag . Der
40 Jahre alte Landwirt Josef Weber von hier , der den gan¬
zen Tag bei der großen Hitze gearbeitet hatte , wurde am
Abend vom Schlag betroffen und war sofort tot .

Friedrichshafen , 13. August . Bodenseekheaker .
Am 15 . August wird erstmals Shakespeares „ Kaufmann von
Venedig " aufgeführt . Wiederholungen finden am 16 ., 19.,
22 ., 23., 26., 29 . und 30. August statt .

Dom Bodensee , 13 . Aug . Ueberfüllter Damp -
f e r . Am Sonntag ging ein schweizerischer Vergnügungs¬
dampfer von Rorschach nach Meersburg . Der Dampfer , der
700 Passagiere faßt , war schon bei seiner Abfahrt in Ror¬
schach vollbesetzt. Trotzdem nahm er in Horn , Arbon ,
Romanshorn und Kreuzlingen noch Reisende auf und hatte
schließlich mindestens 1000 Personen an Bord . Mitten auf
dem See , während der Fahrt von Kreuzlingen nach Meers¬
burg , kam der Dampfer so bedenklich aus dem Gleichgewicht ,
daß Wasser einzulaufen drohte . Unter den Reisenden ent¬
stand eine ungeheure Aufregung . Verschiedene Reisende eil¬
ten zum Kapitän und überhäuften ihn mit den schwersten
Vorwürfen . Der Kapitän lehnte , in Meersburg angekvm -
men , die Rückbeförderung aller Fahrgäste auf seinem Damp¬
fer ab . Telephonisch wurde ein zweiter Dampfer bei der

'

Dampfbootverwaltung Romanshorn angefordert , so daß auf
dem Rückweg dann zwei Dampfer zur Verfügung standen ,
die übrigens beide recht gut besetzt wurden .

Auch in Friedrichshafen hatte abends der um 7 .30 Uhr
von Konstanz eintreffende österreichische Salondampfer
„Stadt Bregenz "

sich im Hafen so stark zur Seite gelegt ,
daß das Wasser fast in den Dampfer eingedrungen wäre .

*

Der Höchstsatz für Gemeindeumlagen für 1925 wurde von
dem württ . Ministerium des Innern und der Finanzen wie
im Vorjahr auf 12 v - H . festgesetzt , da die Gemeinden höhere
Ueberweisungen aus der Umsatzsteuer, an der sie mit 60
vom Hundert beteiligt sind, erhalten werden und sie mit
einem Gewerbekataster von etwa 150 Millionen (fernd 100
Millionen ) rechnen können . Außerdem können die Gemein¬
den nicht unerhebliche Gewerbesteuernachzahlungen vom
1 . Januar 1924 an in Aussicht nehmen .

Baden
Rastatt . 13 . August . In der Nacht vom 11 . /12 . Augus

wurde ein 21 Jahre alter Schlosser bei der unteren Stau¬
schleusenbrücke von mehreren Personen überfallen und
derart mißhandelt , dgß er bewußtlos liegen blieb .

Eppingen , 13 . August . Die 64 Jahre alte Frau Rosine
Ventz war ihrem Sohne beim Garbenabladen in der Scheune
behilflich und stürzte vom ersten Gebälk auf die Tenne töd-
äch ab .

Scheuern bei Baden , 13 . August . Ueberfahren wurde
am Montag vormittag eine Frau von hier , die auf der
neuen Straße nach Oberstrot einem von Gernsbach , kom-

Augenblick kam ein Personenauto aus entgegengesetzter
Richtung vorbei und riß die Frau zu Boden . Jn schw„verletztem Zustand wurde sie nach dem Krankenhaus in
Gernsbach verbracht .

/ -> » ,

Waldshuk » 13 . August . In Verbindung mit dem kürzlich
Jugendheim bei Unteralpfen soll auch in der

Wgldshuter Gegend ein Erholungsheim für alte Leute er¬richtet werden . In Kiesenbach wurde von der Gesellschaft
für Altersfürsorge ein Baernanwesen mit allem lebendenund toten Inventar zu diesem Zweck gepachtet .

Lokales .
Wildbad , 14 . Aug . 1925 .

Blumenschmuck und Schule .
Einsichtige Persönlichkeiten mit weitem Blick hatten

Betrüge und Sachwerte gestiftet zur Verwendung für einige
Preise für den besten und schönsten Blumenschmuck vor
Fenstern und an Häusern . Man hat den Eindruck ge¬
wonnen , als wenn in diesem Sommer daran in Bad Wild¬
bad etwas mehr geschehen wäre , wie in vergangenen
Jahren . Das Preisgericht hat seinen Spruch gefällt . Da
erscheint es angebracht , einen Vorschlag öffentlich zu machen,
verbunden mit der Bitte , daß ihn insbesondere die Schule
d . h . die Herren Schulvorstände und die Herren Lehrer (innen )
sich weitgehend zu eigen machen möchten .

Wenn es richtig ist , was das Sprüchwort sagt : „jung
gewohnt , alt getan "

, dann ist es nicht minder zutreffend ,
daß die Liebe zur Natur , hier zu Pflanzen und Blumen ,
und deren Pflege besondere Werte in sich birgt . Nicht
nur kann ein Ort , eine Stadt , namentlich eine Badestadt
nicht anheimelnd und einladend genug , das Straßenbild
nicht ansprechend genug sein (wie Med . -Rat Dr . Schober
wiederholt betonte und sich Verfasser dieses in einer Kur¬
vereinssitzung desgleichen aussprach ) , sondern man sollte
auch danach trachten , mit allen Mitteln die Heranwach¬
sende Jugend zu beeinflusseu . Man muß ihr ansein -
andersetzen , warum : Die Kinder , weiche den Sommer über
täglich eine gewisse Zeit sich am Blumenfenster beschäf¬
tigen , lernen Pflanzenwschstum und -Pflege kennen , die
Pflanze und deren Blüte lieben und wertschätzen . Und in
dieser Zeit liegt dann der Bub , das Mädel nicht auf der
Straße herum , von der noch niemand (oder nur aus¬
nahmsweise ) etwas Gutes mit nach Hause gebracht hat .
Erzieherischen Wert hat solche Betätigung ; sie weckt und
fördert Sinn und Empfinden für das Heim , für Wohn¬
lichkeit und Behaglichkeit und mehrt auch die Kenntnisse .
Mit der Jugend wäre da schon der Anfang zu machen .

Aber wie ? — Ich mache folgenden Vorschlag : Die
sogenannte Werkschnle kommt . Die bastelnden jungen
Burschen und Mädchen werden durchweg später gute Ehe¬
leute . „Die Axt im Hause erspart den Zimmermann, "

sagt schon Schiller im „Wilhelm Teil " . So möchte denn
in Bad Wildbad die Stadt den Schulen eine genieß¬
bare Werkstatt einrichten , eine Werkstätte , in der unter
Leitung eines Fachmannes und eines Lehrers (aus Grün¬
den der Disziplin ) folgerichtig gestuft , praktisch gearbeitet
wird . Anzufangen wäre mit einer Schreiner - und
Tischlerwerkstätte . Aufzeichnen und messen , sägen ,
hobeln , nageln , leimen , fügen usw . lernten da die jungen
Leute . Und hier entstehen dann auch die allenthalben
fehlenden Blumenkästen .

Einwohner machten mir den Einwand , es könne jetzt
nicht jeder Blumenkästen kaufen . Richtig . Aber selber
machen ! Selbst wird der Mann , wenn er als Junger
es schon hat lernen können . Ich bitte , Schule wie Stadt
zu prüfen , ob im kommenden Winterhalbjahr in Bad
Wildbad sich nicht der erste Werkunterricht einrichten ließe .
Die damit verbundenen , nicht allzu hohen Kosten machen
sich, auch ethisch , bezahlt !

An einen : schulfreien Nachmittag müßte es sein . Die
Teilnehmerzahl wäre , anfangs wenigstens , zu beschränken .
Der Werbeunterrichtsbesuch müßte vorerst freiwillig sein ,
später Zwang werden , wenn die Werkschule geschaffen ist.
Die Stadtverwaltung wäre zu ersuchen , kostenlos das be¬
nötigte Holz zu geben .

Es geht ; es geht
'manches ; aber auch gar manches ist

heute der Jugend nötiger denn je . Die Stadt und die

Die Referendarin .
Roman von Carl Busse .

47 (Nachdruck verboten .)

In dem flackernden Schein konnte man den Graben'
übersehen .

„ Na eigentlich . . . hier könnten wir doch durch .
"

„Wir verlieren die andern "
, sagte sie hastig . . . „ ich

muß doch mit den andern zurückkommen .
"

„ Ergo sparen wir uns den Umweg , 'rüber , gnädiges
Fräulein ! Ich trag ' Sie ! "

„ Nein " , sagte sie jäh . Es kam heraus wie aus der
Pistole geschossen . In Angst , Trotz , Flehen .

Er stutzte . Cr ging näher . Er fühlte mehr , als er
sah , daß sie zitterte . Ganz nahe trat er .

„Unterstehen Sie sich
"

, sagte sie plötzlich ganz leise,
ganz entschlossen. Es klang so seltsam verzweifelt —
-p hörte ihren kurzen Atem .

Und wie sie die Worte sprach — das erregte ihn plötz¬
lich. Wieder tanzte ihm das Blut . Er hätte nicht daran
gedacht , sie Wider ihren Willen nur mit einem Finger
^.nzurühren . Aber ihre zitternde Stimme —

„Der Weg wird kürzer " , sprach er , nun auch zittern¬
den Tones . „ Ich tue Ihnen ja nichts . Fürchten Sie
sich denn ? Fürchten Sie sich doch nicht !

"

. Und blitzschnell umfing er sie , hob sie empor , trug sie ^
vorwärts .

Wie eine Erschlaffung war es über sie gekommen . In
der ersten Sekunde wehrte sie sich gar nicht . Ihre Hand
hielt krampfhaft die gewonnene Tasse , auf der „Zum
Angedenken " stand .

Aber dann rang sie mit einem kurzen , rauhen , stöh¬
nenden Laut gegen seine Kraft .

„Lassen Sie mich . . . los ! " Und halb schreiend : „Sie
sollen mich loslassen ! "

In dem kurzen Kampfe fühlte er jede Regung ihres
jungen , geschmeidigen Körpers . Wie Eisenklammern hiel¬
ten seine Hände sie . Als wollte er sie zerbrechen .

„ Nicht eher , als bis wir drüben sind ! "

Das Sprechen fiel ihm schwer. Sie war keine leichte
Last . Und sie strebte mit der Kraft der Verzweiflung
aus der Umklammerung los .

„Still "
, sagte er atemlos . . . „still ! Ich . , . zer¬

drücke Sie sonst . Ich . . . küsse Sie sonst . Ich küsse Sie
sonst !

"

Da stemmte sie mit einer Wendung beide Hände ge¬
gen seine Brust — ohne die Tasse fallen zu lassen — und
bog sich mit wilder Gewalt ab . j

„Wehe ! "

Er sah ihr Weißes Gesicht. Er sah ihren halbgeöff¬
neten Mund , aus dem stoßweise der Atem rann .

„Nein , nein . . . ich tue Ihnen nichts . Ich will . . .
nichts . . . mit Geivalt . Nur hinübertragen . . ."

„Lassen Sie mich ! "

Fast wäre sie ihm entschlüpft . Da hielt er sie im letz¬
ten Moment . Mit Riesenkraft preßte er sie an sich. Er
fühlte ihre stürmende Brust an feiner . Er bog sich über
sie . ^Sie jedoch, im Glauben , er wolle sie nun küssen , schrie
auf , schüttelte den Kopf , daß ihr Haar sich löste , und mit
einer jähen Wendung des Hauptes biß sie, deren Hände
durch den festen Druck zur Ohnmacht verurteilt waren ,
ohne Besinnen in seine Hand .

Der jähe Schmerz ließ ihn zusammenzucken . Aber
er lachte auf . Er trug sie noch drei Schritte . Dan » ließ
er sie frei . An seinen : Körper glitt sie nieder .

„Blut "
, sagte er , von der Anstrengung keuchend, und

hüttelte die Hand . '
Sie stand einen Moment wie erstarrt . Im nächsten

nff sie nach ihrem Haar .
„ Es nützte Ihnen nichts . . . ich hole Sie doch . - - Blut

ndet . Wissen Sie das ? "
„ „

Er wollte an ihre Seite . Er wollte sie auf den Weg
ihren .

Aber ehe er noch einen Schritt vorwärts tun konnte ,
ar sie blitzschnell umgedreht , und mit vorgestreckten
änden , um nicht in der Dunkelheit an die Baume zu
mnen , stürzte sie wie gejagt davon .

„ Frau Böhm . . -. Frau Böhm ! " s
„Hier . „ . Heda . . . Julchen ! "

Sie waren nicht weit ; sie erreichte sie bald .
Er sah ihr Weißes Kleid flattern . Er folgte ihr nicht ,

r lehnte sich an die nächste Buche " ud horte , w : e se:n

tem flog und bis zum Halse hoch alle Pulse poch

Achtes Kapitel . - -

er Juni hatte gleich zu Anfang sengende Glut ge-

i. Durch den wolkenlosen Himmel rollte der feurige
Die Luft kochte und brodelte leise .

„
Zwischen deck

: rn stand sie , nicht vom Laub der Baume gekühlt ,
md schwer. Auf den zarten Schwingen der Schmet -

ge schien sie zu lasten ; mühselig und taumelnd ho -
'
ich die bunten Falter . And noch leerer als sonst
a die Gassen . Selten ein träger Schritt ,
äne schwere Trägheit und Ermattung war auch über

Wferendarin gekommen . Sie lag Stunden mnd

den in ihrem schmalen Zimmer auf dem Bett . Ihr
-s Haar , das jetzt doppelt zu lasten und zu drucken



Schulväter möchten den Gedanken erwägen und m die

Tat umsetzen . Sind aber erst einmal die Blumenkästen

(kostenlos) da , dann kommen sie auch vor die Fenster , mit

Pflanzen und blühenden Blumen , zur Befriedigung und

Freude derer, die sie machten, zum Schmuck der ganzen
Stadt , mm Willkomm der Bad - und Kurgäste .

Dr . G . R . Weidner .

Linden -Lichtspiele . In den Linden -Lichtspielen läuft
bis einschließlich Sonntag ein Programm von selten ge¬
sehener Wirksamkeit. Der Hauptfilm betitelt sich „Die

Wunder des Meeres " . Die geniale Erfindung von I . E .

Williamson hat es ermöglicht, die Wunder der Tiefsee in

unterhaltender und wissenschaftlicher Weise in ihrem ganzen
Zauber festzuhalten und Bilder zu schaffen , die in ihrer
Großartigkeit beinahe unmöglich anmuten . Die Tiefe des

Meeres mit ihrer prächtigen Pflanzenwelt und ihren grau¬
sigen Ungeueuern treten so lebendig und greifbarvor vre

Augen , daß man die Schönheit dieser seltsamen Welt be¬

wundert und dae Grauen der unheimlichen Meerestiefen

schaudernd miterlebt . Der Film ist derart spannend , daß

man das Gesehene kaum für möglich halt . Ws Del-

Programm läuft eine Grotesle ^ ?83H als Bericht *

erstatter " . Wie immer , erobert sich Peggy im Nu die

Herzen der Zuschauer — Als etwas ganz Neues kommt

zum Schluß ein Film über „Unser Bad Wildbad " . Ueber

diesen Film soll nicht mehr gesagt sein, als daß ihn jeder
Kurgast , vor allen Dingen jeder Einheimische gesehen
haben muß , da man in diesem Film die Reize Wrld -

bads erst so richtig zu Gesicht bekommt. Für die Em -

beimischen dürfte vor allen Dingen von Wert sein, daß
verschiedene Wildbader mit aus dem Film sind . V-

Landeskurtheater Wildbad . Heute Freitag abend
8 Uhr gelangt das Lustspiel „Am Teetisch "

, Samstag
die beliebte Wiener Operette „Die Försterchristel" von
G . Jarno zur Wiederholung . Sonntag nachm . 3 '/2 Uhr
Kindervorstellung „Rotkäppchen" zu ermäßigten Preisen .

Konzertabend der Pianistin Fina Schapira aus Wien
am Montag , 10. 8 . , abends 8 .30 . Die Erscheinung , daß
bei fast allen Extra -Darbietungen im Kursaal dieser nur
teilweise mit Zuhörern besetzt ist , kennen wir leider seit
Jahren . Sobald unsere Kurgäste für eine besondere künst¬
lerische Darbietung noch ein — gewiß stets mäßig be¬
messenes — Eintrittsgeld bezahlen sollen, dann fürchten
sie für ihr Vermögen und bleiben weg, um lieber an einer
künstlerisch weit weniger hoch stehenden Stätte (Weindiele ,
vor allem Tanzgelegenheit re .) den vieleicht 10—20fachen
Betrag anzulegen , den das Konzertbillet gekostet hätte .
Wir beobachten diese Thatsache seit nun 13 Jahren und
überlassen es dem Leser , Schlüsse daraus zu ziehen. —

Frau Schapira hat ein kurzes, aber geschmackvolles Pro¬
gramm ausgestellt : Liszt -Bach , Fantasie und Fuge ; Cho¬
pin , Sonate ll -moil ; Reger , zwei Intermezzi ; Schumann ,
Karneval . Sie hat alle diese Tonstücke mit unfehlbarer
Sicherheit vorgetragen und speziell Schumanns „Karneval "

in neuer Auffassung . Etwas zu schnell schien nur die
Liszt -Bach-Fuge - - wozu die Vortragende sich anscheinend
durch ihre hochentwickelte Technik verleiten ließ — , und
von Chopin hätten wir lieber ein anderes Tonstück gehört ,
als gerade eine Sonate , deren Aufbau nicht die Stärke
des sonst so phantastereichen Meisters bildet . — Aber die
Künstlerin ist eine musikalisch durchaus tief und vornehm
empfindende Pianistin , die allen für echte Kunst begeisterten
Zuhörern eine Freude gemacht hat ; dementsprechend war
auch der Beifall des freilich nicht sehr zahlreichen Publi¬
kums. » . pisLbsr-liokenNausen.

Registrierballons. Nach längerer Unterbrechung werden
zunächst vom 15 . bis 17. August wieder sogenannte Regi¬
strierballons (Luftballons mit Selbstaufzeichnern der Luft»
Verhältnisse in höheren Schichten ) aufgelassen . Die Ballons
sind mit Wasserstoff gefüllt ; daher ist wegen der Feuers¬
gefahr Vorsicht beim Entleeren geboten . Die Finder det
für die Luft- und Wetterforschung sehr wichtigen Ballon-
werden gebeten , sie recht sorgfältig nach einer dem Ballon
oder am Apparat befindlichen Anweisung zu behandeln und
die absendende Nation , oder die Ortsbehörde oder Landes¬
wetterwarte in Stuttgart alsbald zu benachrichtigen .

Aderverkalkung
^ Aderverkalkung, oft schon äußerlich sichtbar durch den
geschlängelten Verlaus der Pulsader im Handgelenk und in
- .Hstlläfengegend , pflegt sich erst im reifen, ja sogar erst
im höheren Lebensalter einzustellen , und man ist daher ge¬
wohnt, sie als eine unvermeidliche Erscheinung von Alters¬
schwäche anzusehen . Diese Auffassung ist jedoch nicht richtig ,
denn die Bereitung der Blutgefäße ist nicht eine notwendige
Folge des Grersenalters, sondern mit viel größerem Recht
könnte man sie seine Ursache nennen , und man darf sagen ,
daß das „Alter" gerade erst durch die Verkalkung herbei«
geführt wird.

Das Wort „Aderverkalkung " bezeichnet von dieser Krank¬
heit allein den Höhepunkt , von dem jedoch im Anfang ihrer
Entwicklung gar keine Rede sein kann . Es geht vielmehr
diesem Höhepunkt viele Jahre lang ein Zustand voraus , wo
die Krattkhelt in nichts anderem besteht, als in einem er¬
höhten Blutdruck und einem vermehrten Spannungszustand
der Gefäße .

Dieser Zustand ist in der Regel bei zwei sehr voneinander
verschiedenen Menschenklassen aNzutrefsen . Einmal nämlich
findet man ihp bei solchen Menschen , welche ihrem Körper
ö^ dhuheitS 'Mäßig ^ ^ st über seinen Bedarf hinausgehen-
des Mgß von Nahrung zuführen, also bei Schlemmern, und
welche daher durch eine reichliche Ansammlung von Fett in
oex Unterleibsgegend oder , wie man kurz sagt , durch einen
« chmerbauch ausgezeichnet sind. Die andere Menschenklasse
konnte man als Gegenfüßler der Dicken bezeichnen, denn sie
vesteht vorzugsweise aus Personen von hagerem Körperbau,
oie neben Stuhlträaheit über anhaltenden Appetitmangel
zu klagen haben, und durch ihren Beruf zu einer vorwiegend
sttzenden Lebensweise genötigt sind. Beide Gruppen von
Patienten stimmen darin überein , daß sich bei ihnen all-
mahlich eine verlangsamte Strömung in der Pfortader aus-

ff- Ariern großen und hochwichtigen Gefäß, welches
ffAff , ,^ irNmt fit, die gesamte Säftemasse aus Bauch und
unterleib m sich aufzunehmen, um sie zum Zweck der Reini-
gung von Stoffwechselschlacken dem großen Filtrierwerk , der

Es ist daher leicht verständlich , daß Stö »
aun »

des Kreislauf ^ Pfortadergebiet eine Verunreini¬
gung des Bluts zur Folge haben müssen .

^ Ausbisse . Weife kommt es stach uW ' nM M Mtt kE -

haft veränderten , klebrigen Beschaffenheit des Blut , welche
man Viskosität nennt und weche mit einer Hemmung seines
freien Umlaufs, also mit einer gewissen Schwerflussigköit ver¬
bunden ist . Liese wird vom Herzen , dem Zentrum der Btut -

bewegung, zunächst durch erhöhte Anspannung seiner Kräfte
und durch gesteigerten Blutdruck überwunden , aber wie zeder
über Gebühr angestrengte Muskel, so erschlafft schließlich auch
das Herz, und so kann es denn nicht ausbleiben, daß die Bis -

kosität und ihre Folgeerscheinungen sich immer mehr geltend
machen . Diese bestehen vornehmlich darin , daß das klebrig
gewordene und verunreinigt « Blut nicht bloß stockend und
mit verminderter Geschwindigkeit in den Gefäßen läuft,
sondern- infolge seiner veränderten Mischung kann es auch
in den mannigfachsten Geweben entzündliche Reizungen Her¬
vorbringen . , ^ ^

Bon diesen muß ganz besonders dre innere Wandung der
Adern betroffen werden , weil sie ja in beständiger und innig¬
ster Berührung mit dem an ihr vorbeiströmenden Blut steht.
Infolge ihrer entzündlichen Reizung verlieren die Gefäß¬
wände , besonders die kleinen und mittleren Arterien , ihre
Biegsamkeit, sie werden starr und brüchig , und um sie vor
dem erhöhten Blutdruck und damit vor der drohenden Gefahr
des Berstens zu schützen , greift die Natur zu dem Notbehelf,
daß sie aus dem Blut Kalk in die Gefäßwände ablagert und
sie damit festigt . Das ist nun freilich ein Notbehelf von ver¬
zweifelter Art . Denn die Festigung der Art«-rien wird damit
erkauft, daß sich ihre Lichtung durch die KMÄblagerungen
verengert, und daß daher zugleich mit steigendem Blutdruck
die Ernährung der Gewebe erschwert und beeinträchtigt wird .

Wenn nun dieser Verkalkungsprozeß erst im höheren Alter
auftritt , sich nur langsam entwickelt und in mäßigen Grenzen
bleibt, so kann er als ein Krankheitszustand angesehen wer¬
den , der bei gesundheitlich richtigem Verhalten weder das
Leben bedroht noch auch das Wohlbefinden erheblich beein¬
trächtigt. Zu einer ernstlichen Gefahr wird die Verkalkung
erst dann , wenn sie rasch fortschreitet und so hohe Grade
annimmt , daß sie ernährungswichtige Arterien verstopft -
Dann kann sich nämlich infolge von mangelnder Blutzufuhr ,
zumal an den Gliedmaßen, der Brand einstellen , Und von
inneren Organen sind durch die Verkalkung ihrer Gesäße
besonders der Herzmuskel, die Nieren und das Gehirn be¬
droht . So entsteht das Herzasthma mit seinen Anfällen von
quälendster Atemnot oder es entwickelt sich tödlicher Nieren-
schwund oder es kommt durch Berstung kleiner Hirnarterien
zum Schlagfluß.

Diese schweren Folgezustände der Aderverkalkung lassen
sich jedoch mit großer Sicherheit verhüten , wenn der Patient
rechtzeitig , nämlich im Vorstadium seines Leidens darauf
bedacht ist , die vermehrte Spannung seiner Gefäße, sowie dLü
vermehrten Blutdruck zu ermäßigen . Dieses Ziel ist neben
arzneilicher Behandlung vor allem durch passende Lebens«'

und Ernärungsweise , sowie durch Massage , Lichtbestrahlung
und maßvoll betriebene Leibesübungen zu erreichen . Hin»
gegen müssen die Aderverkalkten vor Kaltwasserkuren ge¬
warnt werden. Diese sind gefährlich , weil die unelastisch ge¬
wordenen Adern durch einen zu heftigen Kaltwafserreiz zäm
Bersten gebracht werden tönen . Von heilsamstem Einfluß
sind vielmehr warme Bäder der Gliedmaßen, weil sie km
planmäßigem Gebrauch imstande sind , das Blut nach äußert
abzuleiten und damit die von ihm überfüllten inneren Organe
zu entlasten .

,
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Nteme Nachrichten aus aller Welt
Das verbotene Deutschlandlied . Gegen 18 Mitglieder eim

Turnerbunds,wurde ein Verfahren vor dem französische
m Mainz eingeleitet wegen Singens des ve

botenen Deutschlandlieds bei einem Besuch am Niederwall
denkmal .

Rheinschmuggel. In Bingen wurden einige Zentner
Aeichmuggelter Tabakwaren beim Ausladen aus einem Schiff
beschlagnahmt . Weitere Waren wurden einigen auswärtigen
Händlern am Bahnhof abgenommen.

Rach den Wolkenkratzern der . .Erdkratzer". Da die ame¬
rikanischen Baumeister bei der Errichtung von Wolken¬
kratzern beim besten Willen die Leistungen ihrer Vorgänger
nicht mehr überbieten können, so bemühen sie sich, nach
unten zu bauen . Das wird jetzt an einem Gebäude in Neu-

york erprobt , das wieder einmal das größte der Welt zu
werden verspricht, da es außer den zehn Stockwerken in der
Höhe auch noch sieben unter der Erde haben wird . Die
Kosten dieses Riesenbaues, der ein Bureauhaus werden soll,
sind aus 19 Millionen Doll , berechnet .

Alkerkumsfunde in Aegypten. Bei Kanalisationsarbeiten
in Karnak wurde ein Standbild des Königs Echnaton ge¬
funden , das als ein neues Beweisstück für die naturalistische
Kunstrichtung zur Zeit der Herrschaft dieses Königs an¬
gesehen wird . > . .

Unwetter in Dänemark . In der Nacht Mm Montag
gingen über große Teile Dänemarks heftige Gewitter mit
Hagel und Wolkenbrüchen nieder. Zahlreiche Bauern -

gehöfte wurden durch Blitzschlag eingeäschert . Der Tele-

graphen - und Telephonverkehr war längere Zeit völlig
unterbrochen. , . . .. .

Auch aus Schleswig werden schwere Gewitterschaden
gemeldet .

Der Tod in den Wellen. In der Ostsee sind am Samstag
in der Nähe von Sassen zwei Breslauer Studenten und ein
Bayer beim Persuch , eine in Lebensgefahr befindliche Dame
zu retten , ertrunken. — Im Ostseebad Cranz ist ein Königs¬
berger Ingenieur ertrunken.

Von der Flut überrascht. In Houdelot, an der nördlichen
Meeresküste Frankreichs , wurden 70 Ferienkinder aus Rou¬
baix beim Baden von der Meeresflut überrascht. 13 Kinder
ertranken , mehrere werden vermißt .

Lynchjustiz . In Excelso Springs , einem Vorort von
Cansas City , Amerika, stürmte eine Volksmenge das Ge¬
fängnis , holte einen Neger , der sich an einem weißen Mäd¬
chen vergangen hatte, heraus und knüpfte ihn an einem
Baum auf.

Bombenanschlag. In einem Haus im Osten Neuyorks
platzten zwei Bomben, wodurch 12 Personen schwer verletzt
wurden . Die Erregung in dem ganzen Stadtteil war so groß,
daß ganze Straßen durch die Flüchtenden gesperrt wurden.
Der Anschlag ist noch nicht aufgeklärt,

1200 - Iahrfeier in Gengenbach. Das am Eingang des
Kinzigtals , unweit Offenburg, gelegene , 5—6000 Einwohner
zählende Städtchen Gengenbach begeht dieser Tage das Fest
seines 1200jährigen Bestehens. Vor 1200 Jahren wurde das
Gengenbacher Kloster gegründet . Die Stadt wurde später
zur freien Reichsstadt erhoben. Aus Anlaß dieser Feier wird
in Gengenbach dieser Tage die Eröffnung einer Schwarz¬
wald-Gewerbe- und Industrieausstellung stattfinden.

Hitler die Einreise in Oesterreich verbalen. Die österrei¬
chische Regierung hat Adolf Hitler, der zum nationalsozia¬
listischen Parteitag in Wien eingeladen worben war , die
Einreiseerlaubnis verweigert.

Hervorragende Flugleistung . Die Flieger Planert und
von Clausbruch vom Deutschen Aero -Llyod haben eine
Höchstleistung vollbracht, indem sie in 6 Stunden 25 Min .
die Strecke Berlin—Stockholm zurücklegten , während die
planmäßige Flugzeit 9 Stunden beträgt .

Me Typhusepidemie in Frankfnrk . Die Seuche hak ein
weiteres Opfer gefordert. Die Zahl der Erkrankten hak sich
auf 52 erhöht, gestorben sind bisher 5 Personen .

Schließung der Kölner Lichtspieltheater. Wegen der neuen
städtischen Lustbarkeikssteuern werden sämtliche Lichtspiel¬
theater von Köln und Umgegend vom 17. 8. ab schließen . .

Der Tod in den Bergen . Am Dienstag morgen wurden
drei schweizer Touristen, darunter der bekannte 23 Jahre
alte Alpinist Willy Richarde! aus Bern , in den italienischen
Alpen durch Skeinschlag getötet.

Unwetter . In der Nacht zum Mittwoch haben schwere
Unwetter in den böhmischen Bezirken Reichenberg und
Gablonz große Verheerungen angerichtet. Viele Häuser
wurden abgedeckt und ganze Waldstrecken niedergelegt.

Eigentümlicher Unfall. In Rokittnitz (Oberschlesien) stieß
ein Erntewagen beim Einfahren mit der Deichsel gegen eine
Wand , an der die Treppe sich befand, und durchbohrte die
Wand . Ein 2 ^ jähriges Kind , das auf der Treppe stand,
stürzte herab und wurde von den Steintrümmern erschlagen ,
ein anderes Kind wurde schwex verletzt . ,

Raubüberfall in Chemnitz . Mittwoch abend gegen 7 Uhr
betraten in Chemnitz zwei junge Leute ein Goldwarengeschäfl
am Ankonplah, schlossen die Ladenkür hinter sich ab , be¬
drohten die Inhaberin mit Revolvern und stopften sich dann
sämtliche Taschen mit goldenen Uhren, Armbändern ,
Schmucksachen usw . voll . Nachdem sie alle Schaukästen aus¬
geraubt hatten , ergriffen sie die Flucht und entkamen un¬
erkannt .

Großfeuer . In den Morgenstunden des Mittwoch brach
in dem Reinigungsgebäude eines Mühlenwerks in Köln-
Deutz Feuer aus , das das ganze Gebäude samt sämtlichen
Maschinen vernichtete. Der Schaden ist sehr groß und der
Betrieb vollständig stillgelegt .

Aulounfall . Rechtsanwalt Junker aus Berlin ver¬
unglückte mit seinem Kraftyragen, den er selbst steuerte , auf
der Landstraße Neumarkt—Liegnitz . Er wurde heraus¬
geschleudert und kam mit kleinen Verletzungen davon, wäh¬
rend fein Chauffeur Bruno Obst derart verletzt wurde, daß
er kurze Zeit darauf im Neumarkter Krankenhaus starb.

Räuberüberfall . Auf dem Weg von Geczalkowitz nach
Pleß (Oberschlesien) wurden zwei Kaufleute mit ihren
Frauen von bewaffneten Räubern überfallen und aller
Wertsachen beraubt . Die Verbrecher versuchten darauf , den
Frauen Gewalt anzutun , und als einer der Männer sich
auf einen Räuber stürzte , wurde er von ihnen durch Repol-
verschüsse schwer verletzt . Die Räuber entkamen.

Lin griechischer Vulkan in Tätigkeit. Der Vulkan aul
der Insel Santorin stößt seit dem 12 . August Rauch¬
wolken und Steine aus . — Die vulkanische

'
Insel Santorin ,

altgriechisch Thera , liegt im Aegäischen Meer und ist die
südlichste der Zykladen. Kurz vor dem Ausbruch wurde von
der Bebenwarte in Sofia (Bulgarien ) ein Erdbeben in
etwa 550 Kilometer Entfernung verzeichnet .

Kanada , das Land der Bulkeresser . Kanada hat 3 600 000
Milchkühe , 300 000 milchwirtschaftliche Farmen , 1500 rahm¬
erzeugende Betriebe und mehrere tausend Käsefabriken.
Auf den Kopf der kanadischen Bevölkerung kommt alljähr¬
lich ein Verbrauch von 27X Pfund Butter , also auf die
Woche etwa ein halbes Pfund .

'



Handelsnachrichten
Dollarkurs , 13. August . 1 .20.
Dollarschatzscheins 94.
Kriegsanleihe 0,13.
Franz . Franken 104 .20 zu 1 Pf . St ., 21 .45 zu 1 Dollar .
Jtal . Lira 134 .75 zu Pf . St .
Reichsbankausweis . Nach dem Ausweis der Reichsbank vom

7 . August nahm die gesamte Kapitalsanlage um 118,6 auf 1931,6
Millionen RM . ab . Der Banknotenumlauf verminderte sich um
57,7 auf 2472,7 Mill . RM ., der Umlauf an Rentenbankscheinen
um 81,1 auf 1621,9 Mill . RM . Die Bestände der Reichsbank an
Rentenbankscheinen haben sich von 134,5 auf 215,5 Mill . RM .
erhöht . Der Goldbestand .betrug 1113 678 000 RM . Die Noten -
Leckung durch Gold - und Deckungsdevisen erhöhte sich von 58,2 auf
59,5 o . H . Die Deckung durch Gold hob sich von 43,8 auf 45 v . H . ;
die Scheidemünzenbestände nahmen um 0,4 auf 67,1 Mill . RM . zu.

Die Münzprägung in Deutschland . Nach einer amtlichen Nach -
rveisung wurden im Monat siuli in den deutschen Münzen für 5,8
Millionen Reichsmark Einmarkstücke , für 12,4 Millionen Reichs¬
mark Zweimarkstücke , für 1,09 Millionen Reichsmark Reichs -
pfenniqmünzen geprägt . Dadurch beziffert sich die Gesamkprägung
unter Berücksichtigung der wieder eingezogenen Münzen auf 210,5
Millionen Reichsmark Einmarkstücke , 17,9 Millionen Reichsmark
Zweimarkstücke , 135,0 Millionen Reichsmark Dreimarkstücke und
195,4 Millionen Reichsmark Reichspsennigmünzen (davon 109,4
Millionen Reichsmark Fünfzigpsennig - und 53,0 Millionen
.Reichsmark Zehnpfennigstücke .) Der Gesamkumlauf an Münzgetd
stellt sich auf 558,8 Millionen Reichsmark , das heißt auf den Kopf
der Bevölkerung entfallen über 9 Reichsmark .

Renkenbankkredilanskatt und Deutsche Girozentrale . Nach § 4
des Gesetzes über die Errichtung der Deutschen Rentenbankaustalt
sind eine Reihe von Banken (sogenannte Verkehrsbanken ) als
Vermittler des Personal - oder des Realkredits der neuen Renten¬
bankkreditanstalt zugelassen morden . Di einzige Bankanstalt , die
sowohl im Realkredit als auch im Personalkredit die Gelder der
Rentenbankkreditanstalt weiterzuleitcn hat , ist die Deutsche
Girozentrale , die Spitzenbank der Sparkassen - und Giro¬
zentralen .
- Das -Inkrafttreten - der Zollvorlage . Nach einer Anfrage beim
Reichsernührungsnünisierium teilt der Reichsocrbauü des Deut¬
schen Ein - und Ausfuhrhandels mit , daß mit dem Inkrafttreten
der Zollvorlage etwa acht Wochen nach ihrer am 12 . August er¬
folgten Verabschiedung zu rechnen sei . Eine Ausnahme hiervon
werden die Zölle für Getreide , Malz , Müilereierzeugnisse , Vieh ,
Fleisch (außer Gefrierfleisch ) , Büchsensleisch und Zucker bilden ,
die bereits 14 Tage nach Verabschiedung der Vorlage in Kraft
treten sollen . Der Zoll für Schmalz und Speck werde voraus¬
sichtlich erst in acht Wochen in Kraft treten .

Unstimmigkeiten im Klinnes - Stühungskonsorlium . Zwischen
den Leitern des Konsortiums , das die Neuordnung bzw . Auf¬
lösung des Stinneskonzerns in die Hand genommen hat ( größten¬
teils Banken ) und Dr . Edmund Stinnes soll es nach einem
rheinischen Blatt zu ernsten Meinungsverschiedenheiten gekommen
sein . Das Konsortium behauptet , der Wert der abzustohenden
Konzernteile sei geringer , als angenommen worden sei und als man
bei der Abfindung des Erben Edmund Stinnes zugrunde gelegt
habe . Dr . Stinnes beruft sich aus den lange vor der Sanierung

festgestellten hohen Wert des Konzerns , der erst durch die Teilung
nach und nach vermindert worden sei . Er lehnt eine Bürgschaft
für den Ausfall ab . Das Konsortium habe umgekehrt ihn schwer
geschädigt, so daß die „ Aaa " gegebenenfalls Geschüflsaufsicht be¬
antragen müsse, obgleich sie verhältnismäßig wenig Bankschulden
habe . Auch innerhalb des Konsortiums selbst herrscht Verstimmung ,
da die beteiligte Darmstädter und die Natioualbank sich schon vor
der Bildung des Konsortiums von Stinnes Sondervorteile ausbe¬
dungen haben sollen . — Ein Streit um die Beute .

Stuttgarter Börse , 13 . Aug . Der heutige Aktienmarkt verkehrte
iv unverändert schwacher Haltung , die Kurse konnten sich bei ge¬
ringen Umsätzen nur knapp behaupten . Lediglich in Stuttgarter
Straßenbahnaktien fand größeres Geschäft zu einem um 2 v . H.
höheren Kurse statt . Am Rentenmarkt waren Vorkriegspfandbriefe
wenig verändert , Württ . Staatsanleihe und Reichsanleihe bei ge¬
ringen Umsätzen behauptet .

Stuttgarter Produktenbörse , 13 . August . Weizen 25—27,50)
Sommergerste 24—26,5 ) Roggen 21,50—22,50 : Hafer 17—22 )
Weizenmehl 41—42 ) Brotmehl 34- 36) Kleie 12—12.50 ) Wiesen¬
heu 5 .50—6 .50 ) Kleehel ! 6 .50—7 .50 ) Stroh 4 .50—5.

Berliner Gekreidepreise . 13. August . Weizen mürk . 24 .90 bis
25.30 , Roggen 18 .10—18 .70, Wintergerste 19—19 .80 , Hafer 20 .40
bis 21 .20, Weizenniehl 32 .75—35, Roggenmehl 26 .50—28, Weizen¬
kleie 13.90—14, Roggenkleie 13 .65, Raps 355—360.

Berliner Altmetalle , 13 . August . Alt -Elektrolytkupscr han¬
delsüblich 108, 114 ) Tiegel unverzinkt Schwerkupfer 106, 113 )
handelsüblich Rotguß 82, 87 ; rein , neu Weichmessingblech und
Abfälle 95, 100 ; Schwermessing handelsüblich 79, 84 ; Messing -
schraubeuspäne handelsüblich 77, 81 ; altes Weichblei 59, 62 ; Alt¬
zinn handelsüblich 45, 48 ; Aluminiumblechabfülle 185, 195 ; nlumi -
niumhaltige Messingspäue 36, 38.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt . Dem heutigen Markt waren

zugstrieben : 35 Ochsen, 13 Bullen , 140 siungbullen , 132 Iungrinder ,
28

'
Kühe , 501 Kälber . 640 Schweine , 4 Schafe und 1 Ziege . Davon

blieben unverkauft : 80 siungbnllen , 30 siungrinder und 10 Schweine .
Verlauf des Marktes : bei

'
Großvieh langsam , Ueberstand , bei Käl -

Hern belebt , bei Schweinen langsam . Preise für 1 Pfund Lebend¬
gewicht in Goldpfennigen :
Ochsen : ausgemiistets Tiere

vollfleischige Tiers
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

( 38- 57
l 4S 30

37 - 40
Bullen : auogemästetc Tiere 1

oollfleischige Tiere ),
^ ^

fleischige Tiere 44 3Ü
gering genährte Tiere 38 44

Iungrinder : ausgem . Rinder ) ->>
vollfleischige Rinder )
fleischige Rinder 48 —33
gering genährte Rinder s ' 7 - 44

Kühe: auogemäsieic Kühe )
oollfleischige Kühe i S ^3
fleischige 0 31
gering genähric Kühe i 14 - 18

Kälber : feinste Mast » u . beste
Saugkälber

mittlere Mast , und ^ ltc
Saugkälber

geringe Kälber
Schafe : Mastlämmer u . lllng .

Hammel
Weidmastschafe geschle-chtet

mit Kopf
vollflcischigss Schasvish ge¬

schlachtet mit Kops
Schweine : vollsleisch. Schweine

von 200 - 240 Pfd .
dto . von 130—200 Psd .
dto. fleisch , v . 120- 130 Psd . )
dto . unter 12g Psd . >i
Sauen

33 - 83
77 - 8?
88 - 73

30 - 34

92 - 98
39 - g0
85 - 88
70 - 8»

Psorzheimer Schlachtviehmarkt . Zutrieb : 30 Ochsen, 7 Kühe ,
32 Rinder , 8 Farren , 6 Kälber , 2 Schafe und 272 Schweins .
Preise für 1 Ztr . Lebendgewicht : Ochsen 1 . 61—64, Rinder 1 . 62
bis 65. Ochsen und Rinder 2 . 50—54 . Kühe 30—36. Farren 52

00, Ndl-oer io—s ^, « cymerne 89 vls .
Großvieh mäßig belebt , Schweine lebhaft .

Schmeinepreise . B ü h l e .r t a n n : Milchschweine 35—42. —
Jllertissen : Ferkel 34 bis 39. — Oberstenfeld : Milck-
schmeme 24—44, Läufer 65 . — Tettnang : Ferkel 26 bis 35
Lauser 40—55 . — Tuttlingen : Milchschweine 23 bis 33 —
Waldsee : Milchfchmeiue 35—40 Mark das Stück .

Schweine aus der Schweiz . Am Dienstag ist lt . Seeblattin M 'iedrichshafen für einen Tettnanger und Baienfurter Vieh¬
händler eine Wagenladung mit 54 Stück geschlachteten Schweinenaus dir Schweiz eingetrosfen . Die Schweine sollen in der Quali¬tät sehr gut sein und ausgeschlachtet im Durchschnitt zwei Zentner
wiegen . Die Hälfte der Sendling haben Friedrichshafener Metz,
ger abgenommen , je 10 Stück kamen nach Tettnang und Langen -
argen und 7 Stück nach Ravensburg . Weitere Einfuhren sollen
folgen . Auch Münchener Händler beziehen bereits regelmäßig
geschlachtete Schweine aus der Schweiz .

Zruchkpreise . Winnenden : Weizen alt 12, neu 12.50 bis
13, Haber alt 9—12, Gerste neu 11 , Dinkel alt 9 .20, Roqaen neu
11 Mark der Zentner .

^ currivekMrf :

Nürnberger Hopfen , 13 . August . Zufuhr : 30 Ballen ; UmM
24 Ballen ; Preis : Morkthopfen 1924 195—205 , Hallertauer 1924er
220—265, Tettnanger 1925er 385 . Tendenz : unverändert .

Tettnang , 13. August . Hopfen . Die Frühhopfene -rnte nimmt
einen raschen Fortgang . Man hört allgemein , daß die Quantität
zurückschlügt. Bis jetzt wurden 400 Mark für 1 Zenter bezahlt.

Winnenden . 13. Aug . Auf dem Holzmarkt betrug die Zu-
fuhr 18 Wagen Schnittwaren (Bretter , Sattelbretter , Latten usw .).Der Preis für den Quadratmeter Bödseiten bewegte sich zwischen2 .60—2 .80 Mark , für Sattelbretter 2 .20—2 .40 Mark , für Bretter
1 .30—1 .50 Mark und für 1 lfdm . Latten 5—7 Pfennig .

Frankfurter häutevecsteigerung . Die erste Frankfurter Haut«.
Versteigerung findet am Dienstag , den 25. August , 9 .30 Uhr vor-
mittags , in der Loge Einigkeit , Kaiserstrahe 37, statt . Begonnen
wird mit den Schaffellen , Kalbfellen , Fressern und leichten Häu¬
te» bis 29 Pfund , dann folgen die restlichen Großviehhäute .

Die Skuttgarker Herbst -Iugosi - Edelmesse findet in der Zeit
vom 21 . bis 25. August im Stuttgarter Handelshof statt .

Kath . Gottesdienst . Fest Mariä Himmelfahrt , 15 . Aug .
7 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Hochamt , vor aus -
gesetztem Allerheiligsten , 2 Uhr Andacht . 11 . Sonnt , n.
Pfingsten , 16 . Aug . 7 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt
und Amt , 2 Uhr Andacht .

Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe .
Beicht : Freitag nachm , von 4 Uhr an , Festtag und

Sonntag in der Frühe , Werktags vor der hl . Messe. ,
Kommunion : Festtag , Sonntag und Werktags bei

den hl . Messen .
Evang . Gottesdienst . 10 . S . n . Tr . , 16 . August .

9s - Uhr Predigt : Stadtpfarrer Dr . Federlin . 1 Uhr
Christenlehre (Töchter) : Stadtvikar Dippon . 8 Uhr abends ,
Bibelstunde : Derselbe . 3 Uhr Predigt in Sprollenhaus :
Stadtpfarrec Dr . Federlin . Im Anschluß Christenlehre .

i

'

Den Oehmdgrasertrag
von ca . 5 Morgen im Heslach ,
von ca . 2 Morgen am Eiberg ,

und ca . */4 Morgen oberhalb der Rennbachbrauerei
hat zu verkaufen Gärtner Herch , Rennbach .

ÄeuMer Mmrbeiler-MM .
Samstag abend 8 Uhr

Versammlung
im Gasthaus zur „ Silberburg.

"
Referent : Koll . Buchmann .

Vollzähliges Erscheinen ist dringend notwendig .
Der Vorstand

llMiuMger kkimlikiin

VOM 14 . dis 23 .

VSl
'
s

'
SiSt

Morgen Samstag
abend 8 Uhr

Gesangsprobe
im Lokal .

Das Erscheinen aller Sänger
ist notwendig .

Der Vorstand .

LanKs-MtWel.
Direktion Steng - Krauß .

Freitag , 14 . August
Am Teetisch

Lustspiel in drei Akten

Samstag , den 15 . August

M FWkWel
Operette in 3 Akten .

il1ilitziWi !lll>>!!M >!!l!!>«
^

>)>>Mlillii >i,

Den

von 2 Morgen Wiese hat
zu verpachten .

Wer , sagt die Tagblatt -
Geschäftsstelle .

Verloren auf dem Pano¬
ramaweg : ein schwarz und
grau gestreifter seidener

Schaal.
Der redliche Finder wird

gebeten , ihn im Hotel Weil
abzugeben .

SehwÄV San
NM 16 23 und 30 August 192S

nachm S Llhr

aus der großen Freitreppe
der Michaeliskirche

2 Fräulein , geübte

Kleider - md
im»

suchen für 3 Wochen billige
Unterkunft . Dieselben würdensdeutsche , ^ gewachsen , kern
täglich für 3 Stunden Arbeit
übernehmen .

Off . unter M 185 an die
Tagblatt - Geschäftsstelle erb .

Msnhm-
Min

..Schmrzwald"

Ml« .
Morgen

Samstag , abends 9 Uhr
findet im Gasthaus zum
„ Wilden Mann " eine

außerordentliche
HaiOMMllllW

statt . Die äußerst wichtige
Tagesordnung erfordert das
Erscheinen ŝämtlicher Mit¬
glieder . Der Vorstand .

Iunghühner
gesund , abzugeben .

Wagner , Enzweihingen .
!M !I» !lWll !iIiIiiiiilii!!!iliiii !0llIl »Wi9ll >i»
ÄDTSOoOOOHhKo «- -

UiM MWele
Si8 eiimlt ! . 8«»ntüti sdkll», jmeiln 8 M , 8»»ntso Mb 8 illn

Das sensstiorieiie Programm
Me Wusln »«» M lleiv Reemginilüe
llisWunäsusIVIsSpss

/ tbLifteuei ' Buk dem FlLLrosboftLN in sechs Wirten

Vsbv -- >» Venelitei 'stMer
Orotcskc in rvvei ^ ktcn

MMrieuMÄ von Mgo v , ZMniauriMal
JuSzeue MeUvou Direktor 5swberlBrauu

Iederrnarm . LeoholL » Bavertt
vom LandeAhectter Stuttgart a . G.

2S0 NruwtvVende
Preise der Platze

Numerierter Matz Mß . S . - und Pttatz Mß . 3 . -
LlrmumerierkerPlatz Mß . 2 . - , Stehplatz Mß 1 . - U

/ils gvöKts Lsftsnswüi 'äigksit

WiI 6 bacl im k
^

ilm
WD ?" können vsrsoliisciöns Wilcibsciöi ' im k̂ ilm gssölisn werden

MW " ^ugsncüieke kadsn 2uinit1 "rME
dlucb ZcliiuV ller ^ benll -Vorstellun ^ verkehrt noch einftertzshahn-^ nxsen .

kW Kutter
einxetrokken .

» S8kei « 8tem8e8ilbt

Pkun4 Mark

KZrvIills kelläer L 88das

dB . Hotels und Pensionen
erhalten bei uns Mecler -

vsrknufsprsise .

Lüster -Sacco
SMMjWeN
« hijMN

KoMen «. Hosen
Meitsmnlel

bline MeilMMe
Maler- ilildGW-

Altjtiljk
MWe»

Ansgehhose»
seldgroneHose »

NMester -Hose»
Mn - «. Engl .-

Lederhosen
Sporthosen

empfiehlt
in großer Auswahl

bei billigsten Preisen

Adolf Stern ,
Wildbad , Kappelberg .

Bei Unterzeichnetem ist
fortwährend

W -. Kiimel- md
FrilWmntUi«

zu haben .
Jakob Beuerle .

MV « » FM ^

liefert in Kürrester prist
clis Luchciruekorsi äs . 61 .
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